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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Wie heute gemeldet wird ſtehen neue Kredite
der deutſchen Jnduſtrie in Amerika vor dem Ab
ſchluß Es werden für Berlin insgeſamt 22 Mill
Dollar für das Ruhrrevier eine weſentlich höhere
Zahl genannt Seit Sonnabend weilen zwei
Vertreter der Reuyorker Morganbank wieder in
Hamburg

Seitens der Organiſation der deutſchen Binnen
ſchiffahrt iſt ein Reichskredit von 30 Mill Mark
nachgeſucht worden nachdem die früheren Ver
handlungen mit dem Reiche zu einem Abſchluß
nicht geführt hatten und Anfang April abge
brochen worden waren

c

Die Reichsregierung hat geſtern beſchloſſen
Herrn Clemens Lammers der bekanntlich
Deutſchland auf der Weltwirtſchaftskonferenz ver
tritt zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes zur Unter
ſuchung der Erzeugungs und Abſatzbedingungen
der deutſchen Wirtſchaft zu ernennen Der Vor
ſitzende bildet mit dem von dem Ausſchuß ge
wählten ſtellvertretendem Vorſitzenden Dr Rudolf
Hilferding Graf Kayſerling und Profeſſor Harms
das Präſidium des Ausſchuſſes

Geſtern vormittag fand in den Räumen der
Reichsbahngeſellſchaft in Berlin für den ver
ſtorbenen Erſten Generaldirektor Dr Rudolf
Oeſer eine Trauerfeier ſtatt Unter den An
weſenden ſah man u a Reichsaußenminiſter Dr
Streſemann den Präſidenten des Reichstages
Loebe und Reichsbankpräſident Dr Schacht
Pfarrer Grau hielt die Gedenkrede Ferner
ſprachen Reichskanzler Marx der Präſident des
Verwaltungsrates Dr von Siemens und der neue
Genexaldirektor der Reichsbahn Dorpmüller

Gen c 4Der Vorſitzende des Verwaltungsrates der
Deutſchen Reichsbahn Herr von Siemens hatte
Montag früh Unterredungen mit den zuſtändigen
Reichsſtellen über die vom Verwaltungsrat be
ſchloſſene Ernennung des neuen Generaldirektors
Dorpmüller Die Beſprechungen haben weſentlich
zur Beſeitigung von Mißverſtändniſſen gedient
An einer Zuſtimmung der Reichs
regierung zu der Berufung Dorp
müllers iſt jedenfalls nach dieſen
Beſprechungen kaum noch ein Zwei
fel mehr möglich

77

Zu den bevorſtehenden neuen Verhandlungen
über den Dawesplan meldet das Pariſer Jour
nal daß der Reparationskommiſſion für die
Donnerstagſitzung der Bericht des Generalagenten
vorliegt der zum erſtenmal offen ausſpreche
daß die bisherigen Quoten der deut
ſchen Daweszahlungen über dieſes
Jahr hinaus nicht zu garantieren
ſind Der Bericht ſei die Antwort auf die An
regung der Reparationskomiſſion nach einer
ſchnellen Mobiliſierung von Kapitalbeträgen der
deutſchen Reparationsſchuld

7

Jn der Frage der tſchechiſchen Freihafenzone
ſind die Beſprechungen des tſchechiſchen Geſandten
mit der Reichsregierung wieder vertagt worden
Dem Vernehmen zufolge iſt ein tſchechiſcher An
trag in Vorbereitung die ganze Materie ſchon
jetzt einem Schiedsgericht zu unterbreiten wie es
im Verſailler Vertrag vorgeſehen iſt

Jn den deutſch polniſchen Handelsvertragsver
handlungen find nunmehr auch Vertreter der
deutſchen Jnduſtrie und des Handels zur Teil
nahme an den Beratungen über die Aus und
Einfuhr aufgefordert worden Auch eine polniſhe
Jnduſtriellen Kommiſſion unter Führung des
Präſidenten Kirnbaum Lodz iſt geſtern in Berlin
eingetroffen

Die Kopenhagener Nationatidendes meldet
aus Warſchau Hier und in Lemberg haben ſich
faſchiſtiſche Offizierverbände gebildet die für eine
Diktatur unter Pilſudſki eintreten Die ſchnelle
Beſſerwerdung der polniſchen Währung nach em
Staatsſtreich des Marſchalls hat die Umſchwen
kung der Witospartei für Pilſudſki eingeleitet
Die polniſche Revolution iſt er ſtaiyfn

7
Anfang

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon
doner Daily Telegraph ſchreibt daß angeſichts
der Haltung Lord Oxfords die Spaltung der
liberalen Pattei heute oder morgen eine voll
endete Tatſache ſein werde Wahrſcheinlich werde
auch eine Anzahl liberaler Parlamentarier un
abhängig vorgehen

ne

Hindenburg gegen
Jn einer am Montag herausgegebenen Sonder

nummer der Wochenſchrift der Deutſchenſpiegel
erſchien ein Artikel von Staatsminiſter v Löbell
der ſich gegen einen Angriff des Vorwärts
wendet Jm Rahmen dieſes Artikels veröffent
licht Staatsminiſter v Löbell einen Brief des
Reichspräſidenten über deſſen Abdruck
er wie er ſagt verfügen kann Der Brief hat
folgenden Wortlaut

Berlin 22 Mai 1926
Sehr geehrte Exzellenz Von Jhrem Schreiben

vom 19 Mai habe ich mit lebhaftem Jntereſſe
Kenntnis genommen Jhrer Anregung zu dem
Volksbegehren auf Enteignung der Fürſtenver
mögen in einer öffentlichen Kundgebung Stellung
zu nehmen vermag ich aber aus ſtaatsrechtlichen
ſich aus der verfaſſungsmäßigen Stellung des
Präßdenten des Deutſchen Reichs ergebenden
Gründen nicht zu entſprechen Auch von einem
Erlaſſe an die Reichsregierung möchte ich abſehen

Die Reichsregierung hat bereits in ihrer
Kundgebung vom 24 April d J vor dem deut
ſchen Volke klar und deutlich erklärt daß die
entſchädigungsloſe Enteignung den
Grundſätzen die in einem Rechtsſtaate die
Grundlage für jeden Geſetzgebungsakt zu bilden
haben widerſpricht Sie hat von dieſem
Standpunkt des Rechts auch durch den
Reichsminiſter des Jnnern in der Reichstags
ſitzung vom 28 April d J ausgeſprochen daß ſie
das Volksbegehren auf entſchädigungsloſe Ent
eignung der Fürſtenvermögen auf das entſchie
denſte ablehne

Die unter zem Reichskanzler Dr Marx am
17 Mai 1926 neugebildete Reichsregierung hat
ſich in ihrer Erklärung vom 19 Mai dieſen

r e n z u v d machtann daher annehmen die Regierung
7 es ejnes beſonderen Schrittes meiner

ſeits bedarf Jhre Auffaſſung über die rechtliche
Tragweite und Gefahr des Volksbegehrens teilt
Was die von Jhnen berührten im weiteren Ver
lauf der Dinge von mir perſönlich zu treffenden
Entſcheidungen anlangt ſo muß ich mir wie
es die Verfaſſung vorſieht

meine Entſchließung vorbehalten

bis das Ergebnis des Volksentſcheids und das ſich
hierauf gründende Ausführungsgeſetz vorliegt und
die Frage der Vollziehung dieſer Geſetze an mich

herantritt 4Jch will es aber doch nicht unterlaſſen Jhnen
meine perſönliche Auffaſſung dahin mitzuteilen
daß ich die von Jhnen geäußerten Veſorgniſſe tn
vollem Umfang teile und die gleichen Bedenken
wie Sie auch ſchon von Anfang dieſer Entwick
lung der Dinge an der Reichsregierung gegen
über zum Ausdruck gebracht habe

Daß ich der ich mein Leben im Dienſte der
Könige von Preußen und der deutſchen Kaiſer
verbracht habe dieſes Volksbegehren zunächſt als
ein großes Unrecht dann aber auch als
einen bedauerlichen Mangel an Tra
ditionsgefühl und als groben Un
dank empfinde brauche ich Jhnen nicht näher
auszuführen Jch will mich aber bemühen den

den Volksentſcheid
Enteignungsantrag hier nicht als eine politiſche
ſondern lediglich als eine moraliſche und recht
liche Angelegenheit zu betrachten

Jch ſehe in ihm unter dieſem Geſichtspunkt
einen ſehr bedenklichen Vorſtoß gegen das Gefüge

des Rechtsſtaats
deſſen tieſſtes Fundament die Achtung vor dem
Geſetz und dem geſetzlich anerkannten Eigen
tum iſt

Es verſtößt gegen die Grundlagen der Moral
und des Rechts Sollte dieſes Volksbegehren An
nahme finden ſo würde einer der Grundpfeiler
auf dem der Rechtsſtaat beruht beſeitigt und ein
Weg eröffnet der

auf abſchüſſiger Bahn haltlos bergab
führt wenn es der Zufälligkeit einer vielleicht
noch dazu leidenſchaftlich erregten Volksabſtim
mung geſtattet ſein ſoll verfaſſungsmäßig ge
währleiſtetes Eigentum zu entziehen oder zu
verneinen Es könnte

aus dem Einzelfall die Methode
entſtehen durch Aufreizung der Jnſtinkte der
Maſſen und Ausnutzung der Not des Volkes mit
ſolchen Volksabſtimmungen auf dem Wege der
Enteignung weiterzugehen und damit dem deut
ſchen Volke die Grundlage ſeines kulturellen
wirtſchaftlichen und ſtaatlichen Lebens zu ent
ziehen Jch ſehe hierin eine große Gefahr
die gerade in unſerer Lage in der die Zuſammen
faſſung aller wirtſchaftlichen und ideellen Kräfte
für unſere Selbſtbehauptung am notwendigſten
iſt unſere ſtaatlichen Grundlagen bedroht und en
einem Zeitpunkt wo wir eben die erſten Schritte
auf dem Wege zu neuer wirtſchaftlicher Geltung
getan haben unſere Stellung in der

Welt ſchädigt n
Ich bin überzeugt daß trotz der ſtarken viel

fäch wenig ſchönen Agitation für das Volks
begehren das ruhige Urteil und der geſunde Sinn
unſeres Volks dieſe moraliſche und rechtliche
Seite der Frage nicht verkennen und die unab
ſehbare Gefahr die allen Schichten des Volkes
hier droht nicht überſehen wird

Jch hoffe daher zuverſichtlich daß unſere Mit
bürger in der Entſcheidung vom 20 Juni dieſen
Erwägungen Raum tragen und den Schaden ab
wenden werden der ſonſt dem erſten Grundgeſetz
jedes Staates dem Rechte und der Gerechtigkeit
erwachſen würde

Mit freundlichen Grüßen bin ich Jhr ſehr er
gebener

gez v Hindenburg

Sozialdemokratiſche Jnterpellation über den Brief

Hindenburgs

Wie das Berliner Tageblatt erfahren haben
will beabſichtigen die Sozialdemokraten im
Reichstage aus Anlaß des Briefes des Reichs
präſidenten v Hindenburg an den früheren preu
ſiſchen Staatsminiſter v Loebell eine Jnter
pellation einzubringen in der die Reichsregie
rung über ihre Stellungnahme zu dieſem Briefe
befragt werden ſoll

Sicherung der Reichstagsmehrheit
für das Kabinett

Das bisherige Ergebnis der am Montag be
onnenen Beſprechungen des Kanzlers mit den
arteiführern und der Sitzungen der Fraktionen

iſt die Sicherung der Mehrheit im Reichstag für
das Kabinett Marx

Von beſonderer Bedeutung iſt die Stellung
nahme der Sozialdemokratie die zunächſt in der
Flaggenfrage wie in den anderen Differenzpunkten
die für den Sturz des Kanzlers Luther mit

ſtimmend waren Schonfriſt für das Kabinett
Marx erklären läßt
Flaggenfrage und Fürſtenenteignung

vor dem Reichskabinett
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner

eſtrigen ung den Blättern zufolge mit der
la erf und mit dem Geſetzentwurf über die

n gut Frage der Einheitsflagge
ſchloß das Kabinett die in Betracht kommenden

Forſhläge dem Ausſchuß zu überweiſen vor deſſenForum die Frage e behandelt werden ſoll
Einer Berliner Blättermeldung zufolge herrſchte

im Kabinett die 4 neAuffaſſung daß vor dem Vol
Flaggenfrage nicht mehr in
e komme

ti che v ſerſenee

n der Frage der Fürſtenabfindung ſoll zunä z mit u e t Reg e
rig

lition und im Anſchluß daran mit den Führern der
anderen Fraktionen verhandelt werden werde
ch dann ergeben ob

wurf der Regierung die notwendige Mehrheit zu
nrn

Weitere Blättermeldungen beſagen daß die
Regierung beabſichtige den ompromiß

eſetzent wurf durch eine neue Präam
el ſo zu geſtalten daß für ſeine An

nahme eine einfache Mehrheit genüge
Die Durchführung der Flaggenverordnung

Wie mehrere Berliner Blätter wiſſen wollen
ſoll das Auswärtige Amt an die Auslandsmiſſio
nen die demnächſt von deutſchen m be
ucht werden einen Erlaß über die Beflaggung
erausgegeben haben mit der Frau daß be

reits bei dieſen Beſuchen neben der warz rot
Penen Flagge die Handelsflagge gehißt werden
oll

Gründung der neuen rechts
ſozialiſtiſchen Partei in Sachſen

Von Anhängern der 23 rechts ſozialiſtiſchen Ab
geordneten wurde am Sonntag in Dresden die
Gründung der alten ſozialdemokratiſchen Partei
Sachſens vollzogen 82 Delegierte und mehrere
hundert ſonſtige Parteianhänger nahmen an der
Gründungsverſammlung teil Der frühere Mi
niſterpräſident Buck wurde zum Landesvorſitzenden
gewählt Er betonte eine Spaltung der ſozial
demokratiſchen Partei im Reich ſei nie und
nimmer beabſichtigt geweſen man wolle nur ver
ſuchen die nach links abgeglittene ſächſiſche Sozial
demokratie wieder zu den alten ſozialiſtiſchen
Grundſätzen zurückzuführen Die Gründung der

bejihloſlenEt neten Hortel wurde einſtimmig d

Arbeiter Spar und
Baubanken

Wer beſeitigt die Wohnungsnot
Von Dr Georg Wilh Schiele

Unter dem Titel Arbeiterbanken in Amerika
erſchien dieſer Tage in der Allgemeinen Zeitung
in Halle ein Artikel der uns zum Rachdenken
trieb und hoffentlich noch weiter treibt Es
ſtände ſchlimm um uns wenn wir ewig in
Artikeln und Reden ſteckenblieben und kämen
nicht zur Tat Was er bringt erinnert mich an
einen Bericht über das amerikaniſche
Wohnungsweſen von John Nolen

Weder die Bundesregierung noch die Ein
zelſtaaten noch irgendeine kleinere politiſche
Einheit tut irgendetwas für das Wohnungs
weſen Der größte Teil der Kleinhausbauten
wird finanziert von fünftauſend kleinſten Spar
und Baubanken die mit Spareitlagen vog
über 2 Milliarden Mark arbeiten Das Rieſen
geſchäft das dieſe Summe verrät wird mit wenig
oder gar keiner Kenntnis des Bankweſens und
ohne erfahrene Bankbeamte geführt und be
weiſt daß der gemeine Mann durchaus befähigt
iſt ſein Sparkapital ſelbſt zu verwalten und
zur Befriedigung des eigenen Wohnungs
bedarfes zu verwenden und zwar wie die Er
fahrung beweiſt ohne dabei zu verlieren

Der größte Teil der Bankteilhaber ſind nur
einfache Arbeiter Da gibt es no philantropy
no charity but only a straight short business
way auf deutſch keine Wohltätigkeit keine
Gemeinnützigkeit ſondern einen klaren kurzen
Geſchäftsweg welcher aber alle denkbare Ge
meinnützigkeit oder Wohltätigkeit ausſticht

Alſo hier iſt der Arbeiter ſelbſt der
Bauherr der ren Bauuntesnehmung
herbeiruft und das ſchöpferiſche Wort tausſpricht Er tut das durch ſeine W
Spar und Baubanken

Wer war bei uns vor dem Kriege
der Bauherr der dem deutſchen Volke ſein
Wohnen verſchaffte

Da waren
a die geſchäftliche Hand gewerbliche Bau

unternehmung Bauſpekulation
b die wohltätige Hand gemeinnützige Bau

geſellſchaften
c die öffentliche Hand Staat oder Gemein

den

d es e die ſchwielige Hand der Arbeiter
ſchaft

r

Bei weitem der größte Teil des notwendigen
Bauens wurde geleiſtet von a der geſchäftlichen
Hand d i der großen Bauſpekulation vollkom
men fehlte bei der Befriedigung des Wohnbedarfs
die Arbeiterſchaft ſelbſt Wir können aber trotz
dem doch innerhalb der Grenzen des damaligen
deutſchen Reiches ein Beiſpiel anführen von der
wunderbaren Kraft der Selbſthilfe das
vor unſeren Augen aufgeführt wurde

Die polniſchen katholiſchen Landpfarrer
und die polniſchen Wanderarbeiter haben
eine anſehnliche rein privatwirtſchaftliche
Kleinſiedlung ohne Hilfe der Behörden ja
gegen deren Widerſtand fertig gebracht die
wie mir ſcheint bei uns in Stadt und Land
nicht ihresgleichen hat Und ſie beruht auf der
ſelben engen Verbindung von Sparkraft des
Volkes und Beſiedlungsarbeit Die Sparkraft
des polniſchen Wanderarbeiters iſt gewiß ge
ringer als die des deutſchen Arbeiters Fol
gender Kontrakt beweiſt aber was ihm zuge
traut wird wenn er ein Haus übernimmt
1000 M Anzahlung und vier Jahre hinterein
ander 250 M jährlich Dieſe Banken fingen
mit einem unglaublichen Minimum von He
ſchäftserfahrung an Die ſogenannten Buch
führer konnten nicht ſchreiben und die Kon
trolleure nicht rechnen Aber es ging Jn
katholiſchen Prieſterſeminarien lernt man nichts
von Wechſelrecht Grundbuchordnung uſw Aber
in der Praxis lernten die Landgeiſtlichen Alt
und Jung ſchnell mit Wechſelrecht und Grund
buchordnung umzugehen gleich Advokaten

Ludwig Bernhard ſagt Seit die
der Volksbänken von Geiſtlichen geleitet ader
beeinflußt wird iſt die Beſetzung der Pfarreien
ein finanzielles Problem geworden Ein
Probſt verlor ſeinen Vikar der mit ihm
Parzellierungsgenoſſenſchaft geleitet
der andere Vikar wenig Talent und zeigte
erklärte ihm der Probſt Wenn Sie nicht in
einem Jahr die Grundbucho das
Anſiedlungsgeſetz genau wach
Poſen zum Erzbiſchof und ſorge dafür daß S
von hier fortkommen

Einſt wurde dem Weihbiſchof
nicht den etwas träumeriſchen Geiſtl
nach N zu ſchicken wo ein graße

es

en S



J

n e
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immer vollkommen

ſchaftsbank iſt ſondern einen Vikar der bereits
den Betrieb der Kreditvereine kannte Da ſoll
der Oberhirte ärgerlich geantwortet haben
Wir weihen keine Bankdirektoren ſondern

wen
ob wahr oder nicht iſt charakteriſtiſch und ſtiller Einfluß ſorgt deit 45 bei

der Prieſterweihe das Bankweſen ſchließlich
doch genügend berückſichtigt wird Nach Bern

hard ja polniſche Gemeinweſen im preuß

Warum haben wir vor dem Kriege in Stadt
und Land eine ſolche Befreiung der wirtſchaft
lichen Kräfte des Kleinſten eine ſolche Klein
ſiedlungs und Kleinwohnungsbewegung nicht
fertig bringen können Konnte uns das was
wir hatten nämlich die fleißige und ehrliche Viel
regiererei unſerer großartigen Bürokratie alle
gutgemeinten Zwangsverſicherungen und Schutz
geſetze ſowie die ganze ſogenannte Gemeinnützig
keit mit Profeſſoren und Regierungsräten an der
Spitze das erſetzen was uns fehlt nämlich die
Selbſthilfe des kleinen Mannes

Und wieſteht es jetzt bei uns Wer
iſt heute unſer Bauherr

a die geſchäftliche Hand die private Bau
unternehmung welche auf Spekulation
Wohnraum herfſtellt iſt vollkommen ausge
ſchaltet

b die öffentliche Hand und
c die gemeinnützige Hand welche in früheren

Jahrhunderten auch die fromme Hand oder
die tote Hand genannt wurde

beherrſchen vollkommen das Feld aber ſie
bringen noch nicht den zehnten Teil von dem
fertig was notwendig wäre und was früher
die geſchäftliche Hand fertig gebracht hat

dq die ſchwielige Hand mit ihren
5000 Arbeiterbanken fehlt noch

Machen wir uns klar daß die geſchäftliche
Hand welche in der Form der großen Bauſpeku
lation ganze Straßenzüge von Mietskaſernen hin
ſetzte bei uns in den nächſten zwanzig Jahren

nicht wieder erſcheinen wird Dazu gehört näm
lich der Stand der geſchäftsmäßigen Hausbeſitzer
die das ſchwierige und unangenehme Geſchäft
übernehmen an 7 bis 20 Parteien zu vermieten
Wer aber wird in Deutſchland noch einmal ſo
dumm ſein ſich an ein ſolches Unternehmen zu
machen Kein Stand iſt doch wie dieſer be
ſtohlen beſchimpft und geknechtet worden

Die gemeinnützige und die öffentliche Hand

h
v n übrignung erhalte

Die hunderttaufendfache Kleinunternehmung
zuſammengeſcht in Arbeiter Spar
banken die für ſich ſelber bauen Dies iſt
in Zukunft das wirkliche Großkapital und die
ſtärkſte Großunternehmung Sollten wir das
nicht fertigbringen was die Amerikaner ge

of ha A dem Kriege betrug
800 idnen jährlich der Vermögenszuwachs
bei den Sparkaſſen betrug 700 Millionen jährlich
bei den Landesverſicherungsanſtalten 80 Mill
bei der Angeſtelltenverſicherung 180 Mill alſo
beide Seiten decken ſich

Oder ſollen wir glauben daß die Jntelligenz
und die Geſchäftskunde der deutſchen Arbeiter
nicht dasſelbe fertigbringen wird was jene
Amerikaner und jene Polen fertiggebracht haben
Das Vorbild iſt da wann beginnt
die Tat

Der Beamtenausſchuß des Preußiſchen Land
tages beriet eine Eingabe der Flüchtlingsbeamten
aus dem beſetzten Gebiete Der Ausſchuß ſprach
ſich dahin aus daß baldigſt eine Novelle zum
Unterbringungsgeſetz vorgelegt werden ſoll um

Wiederbeginn der Reichskags
ſthungen

Abg Lespold Du über die Novelle zum
Knapypſchaftsgeſeg

Die geſtrige erſte Reichstagsſtzung nach den
Pfingſtferien wurde vom Präſidenten Löbe mit
einem Nachruf für den Generaldirektor der
Reichsbahn Dr Oeſer und den Sozialpolitiker
Freiherr v Berlepſch eröffnet Die Sitzung war
nur mäßig beſucht Der Präſident nannte eine
auffallend große Zahl von Krankheitsurlausbern
Dur Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der
zweiten

Beratung der Novelle Reichsknappſchafts
g

Abg Jan ſchek Soz wies darauf hin daß
der Geſetzentwurf im Ausſchuß die Billigung
aller Parteien gefunden habe Viele Wünſche ſeien
zwar unerfüllt geblieben Der Redner trat für
e Anträge ein die eine Eröhung Verficherungsleiſtungen au iedenen Gebieten fordern feeria

Abg Leopold Dn warnte davor aus der
überaus langwierigen Behandlung dieſer Vor
lage den Schluß zu ziehen als ob die Aus chuß
beſchlüſſe allgemein befriedigten Die zahlreichen
vorliegenden Anträge ließen dieſen Schluß nicht
zu Dieſes Geſetz habe dem ſozialen
Frieden nicht gedient Der Redner er
innert an Forderungen der Arbeiter über Tage
die mit denen unter Tage gleichgeſtellt werden
ſollen Jn der Begründung werde die ſchwere
Belaſtung der Kohlenwirtſchaft mit Soziallaſten
hervorgehoben Dieſer Standpunkt des Arbeits
miniſters führe dazu daß die Deutſchnationalen
als Oppoſttionspartei den Miniſter ſogar gegen
das Zentrum im Ausſchuß verteidigen mußten
Das Geſetz bringe eine neue ſchwere Belaſtung
Niemand von den Deutſchnationalen denke daran
die alte Knappſchaft zu beſeitigen aber die
Knappſchaft dürfe nicht durch Ueberſpannung der
Beiträge und Leiſtungen geſchädigt werden Auf
drei Arbeitende müſſe ein Jnvalide erhalten
werden Da ſollte man doch eine Ueberſpannung
der Beiträge ſorgfältig vermeiden Der Berg
mann ſolle jetzt täglich 1,10 M an Beiträgen
zahlen Das ſei viel zu hoch und müſſe zu Lohn
kämpfen führen

Abg Winnefeld DVp erfknnerte daran
daß das alte Geſetz zu großen Streitigkeiten ge
führt habe Die erhofften Wirkungen ſeien aus
geblieben Der ſtärkſte Widerſtand habe
ſich gerade aus Mitteldeutſchland
von der Braunkohle her geltend ge
macht Der Bergarbeiter der ſeine Knochen
zum Markte tragen müſſe habe einen Anſpruch
darauf verſorgt zu werden Das Geſteinsſtaub
verfahren ſei ein Mordwerkzeug gegen die Berg
arbeiter

aufDie Weiterberatung wurde Dienstag
2 Uhr vertagt Ferner ſteht auf der Tagesord
nung der Geſetzentwurf über die
Fürſtenabfindung

7

Das Arb JDer Reichstagsausſchuß iale Angelegenheiten begann am Montag ehe

den rVertreter eichsregierung e einge eMotive der Vorlage dar Der geht von
dem Grundſatze aus die Gerichtsbarkeit in Ar

beitsſa möglichſt vollkommen den Arbeits
erichtsbehörden zu übertragen Die Rechts
prechung in Arbeitsſtrafſachen und in Verwal

tungsſtreitigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits
rechts ſolle allerdings aus Zweckmäßkgkeitsgrün
den nicht von den Arbeitsgerichtsbehörden aus
eübt werden Der Entwurf ſolle nur die Rechts

eitigkeiten aus Tarifverträgen regeln 327
einer allgemeinen Aus e über den Entwu

beſtehende Härten zu mildern vertagte ſich der Ausſchuß auf Dienstag

Juſttzöebatke im Preußiſchen
Landtag

769 Bände VarmatAkten Die Verfahren des
Staatsgerichtshofes unter Mitwirkung des Land
gerichtsdirektors Jürgens werden nachgeprüft

30 Prozent der Aufwertungsanträge erledigt

Jm Preußiſchen L begann am Montag
die zweite Beratung des ushalts der Juſtizverwaltung Auf die vom Hauptausſchuß hierzu
zur Annahme empfohlenen Anträge ging Staats
ſekretär Fritze ein Er betonte u a in Be
antwortung einer kommuniſtiſchen Anfrage daß
die Strafkammer am 4 d M das hren
vor dem Berlin egenBarmat und S n eſamt elf z tewegen Betruges Untreue g und anderer
Stra eröffnet habe 769 Bände um
faſſen die Akten für dieſen Monſtrepro zeß Jm Sinne eines im Rechtsausſchuß an
genommenen Antrages erklärte der Staatsſekretär
daß die Juſtizverwaltung bereits darauf hin
gewirkt habe daß ſämtliche Verfahren des Staats
gerichtshofes an denen der unter Betrugsverdacht
verhaftete Landgerichtsdirektor Jürgens mitgewirkt
hat einer Nachprüfung unterzogen werden Der
Redner erwähnte noch daß am 20 April d J
rund 2,7 Millionen Aufwertungs
anträge vorlagen von denen 30 Prozent
erledigt ſind und daß auch ſonſt die Juſtiz
verwaltung ſtark überlaſtet ſei Die Zahl der 1913
durchſchnittlich monatlich zu erledigenden Fälle be
trug 165 000 die entſprechende Ziffer lautet 1926
420 000 Die Wünſche auf ne
Beſtimmungen des e änden edie Zuſtimmung des Juſtizminiſteriums wie die
auf beſſeren Schutz der perſönlichen Ehre des
Staatsbürgers

Der Zentrumsredner Dr Schmidt Lichten
berg wandte ſich ebenſo wie der der Deutſch
nationalen Seelmann gegen die Vorwürfe gegen
den Richterſtand Beide betonten die Notwendig
keit erteipolitncher Neutralität auf dem Richter

Die Debatte wird am Dienstag fortgeſest

Studentenſtreik in Hannover
Kultusminiſter Vetker billigt die Maßnahmen
Lammers Abwanderung der Studenten

nach Danzig

Einer Berliner Blättermeldung zufolge wird
der Rektor der Techniſchen Hochſchule Hannover er
neut nach Berlin kommen und dem Kultusminiſter

In den
nächſten
Studenten insgeſamt etwa 250 erfolgen

Die Studenten der Techniſchen Hochſchule in
Hannover haben einen achttägigen Streik
beſchloſſen Prof Leſſing erklärte daß er unter
allen Umſtänden ſeine Vorleſungen durchführen
werde Kultusminiſter Dr Becker hat die bisher

durch feinen Staatsſekretär Lammers gegen die
Studenten getroffenen Maßnahmen in vollem
Umfange gebilligt

Ein Vertreter der 1200 nach Braunſchweig aus
gezogenen hannoverſchen Studenten erklärte daß

falls Profeſſor Leſſing nicht zum Verlaſſen der
Hochſchule in Hannover veranlaßt würde ſehr
viele Studierende von dort nach Danzig ziehen
würden wo man auf deutſche Studierende warte

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der Braun
ſchweiger Studentenſchaft betonte der Fall Leſſing
ſei jetzt keine hannoverſche Angelegenheit mehr
ſondern Sache der geſamten deutſchen Studenten
ſchaft die einig in geſchloſſener Front zuſammen
ſtehen müſſe Es wurde ein Begrüßungstelegramm
des Ausſchuſſes der deutſchen Studentenſchaft zur
Verleſung gebracht

Die Rückreiſe nach Hannover wurde am ſpäten
Abend mit dem bereitſtehenden Sonderzuge an
getreten

Vor dem Austritt Braſtliens aug
dem Völkerbunde

v e n ren n erftimmung nüberdem Volterbunde und England

Z 8 Juni Havas berichtet aus Rio
de aneiro Gut unterrichtete Kreiſe ſind der
Anſicht daß Braſilien ſich vom Völkerbunde
o gut wie losgelöſt habe Die Preſſe unter

ützt einmütig dieſen Entſchluß der unwider
ruflich iſt

Nach einer Meldung des Pariſer Matin
aus Rio de Janeiro wird in einem längeren
Artikel der Zeitung O Globe geſagt daß
Braſilien da der Völkerbund eine europäiſche
Einrichtung werde ſtatt eine Weltinſtitution

ſein in einigen Tagen ſeinenTuctritt aus dem Bunde ein
reichen und Europa ſeinem Schick
ſal überlaſſen werde Die amtlichen
braſilianiſchen Kreiſe weigerten ſich dieſe
Nachricht die inſpiriert zu ſein ſcheine zu be
ſtärge oder zu dementieren

ondon 8 Juni Der Genfer Bericht
erſtatter des Daily Telegraph ſchreibt es
Ken als ob ſowohl der Braſilianer Mello
Franco als auch der Spanier Quinones de
Leon bei der geſtrigen Ratsſitzung nicht zu
egen waren damit die Frage der Zuſammenrung des Rates nicht während der augen

blicklichen Tagung erörtert werden könne
Der Genfer Berichterſtatter der Times

ſieht in der Abweſenheit dieſer beiden Rats
mitglieder das äußere Anzeichen einer be
dauerlichen Lage Spanien ſehe darin daß
Großbritannien den ſpaniſchen Anſpruch z
einen eventuellen ſtändigen Ratsſitz pl
aufgegeben habe etwas wie einen
trauensbruch Es beſtehe die Hoffnung daß
der Genfer obwaltende Verſtändigungswille
eine Löſung für dieſe dem internationalen
Einvernehmen innerhalb des Völkerbundes
drohende Gefahr finden werde

Gewitterwolken über Fegypten

delsſchiffe iſt bis 12 Juni in Kraft Es
in Alexandrien engliſche Truppen

wegung
Demſelben Blatte zufolge erwägt das engliſche

Kabinett die Errichtung von 16 eng
liſchen Garniſonen in Aeghpten und
Wiederübernahme der Polizei

Der litauiſche Sejm wählte in ſeiner geſtrigen
Sitzung mit 50 von 79 Stimmen den Abgeocd
neten Dr Grinius zum Präſidenten der Republik
Litauen Dr Grinius gehört der volksſozialiſti
ſchen Partei an die mit 22 Abgeordneten die
ſtärkſte Partei des litauiſchen Sejms iſt und
bürgerlich radikale Ziele verfolgt

Auf den Spuren der Wikinger
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Wikinger und Normannen halbvergeſſene
Namen des Geſchichtsunterrichts und ver
mene Vorſtellungen Wer a weiß heute
noch nach mehr als 1000 Jahren noch immer das
alte abenteuerlüſterne Blut der ehemaligen
Staateneroberer lebendig iſt Man muß an die
Küſte der Normandie gefahren ſein um dies
zu erleben um ein Land zu entdecken das noch
anz urſprünglich noch ganz friſch herb undund in einer Zei dte euge und der Tele

onie ohne Draht lebt deſſen Bewohner noch
ute ein phantaſtiſches an Entbehrungen rei

ches und doch ſchönes Leben führen Wohl haben
einzelne weltbekannte Badeorte wie

h en injgengtipnglenemdenſtrom herbeigezogen aber nd nie eigentliche et Nbrmandie Die findet
man in den kleinen Ortſchaften der Küſte

Die Tore und Türen der niedrigen ſtroh
deckten Häuſer die ſo ſe
iederſachſens und Holſteins erinnern ſtehen

weit offen ſelten iſt jemand in den Räumen an
zutreffen in denen die ſchweren jahrhunderte
alten geſchnitzten Kredenzen mit den bunten
eng ehen und wo auf dem offenen Herd
der kupferne Keſſel hängt Und wenn man jeman
den anirifft ſo iſt es eine alte Frau oder ein
Kind niemals ein Mann Die Männer ſind
weit in der e viele Hunderte von Meilen
von den ſchlafenden Oertchen entfernt mitten
z der See vor Jsland und Kanada Auf ihren
kleinen bunten rken ſind ſie im erſten Früh
ahr ausgezogen um dort oben in Gegenden wo

er 437 um Boden und Schätze
und er mit Fiſchfang den Lebens

Der sten im Kanal bringt kaum noch
etwas ein un müſſen ſie in die Fremde ziehen
Acht ja ze onaie verbringen ſie auf dem
nördlichen Meer zwiſchen 2 und Kälte ohne

uen und Kinder an mit anderer
Rache und anderen Sitten Drei oder vier

an die des deutſchen

ördern Sie erzählen vom Fiſchfang vom Verienſt und oft genug von vergeblichem Mühen

Die Preiſe ſind zu niedrig oder der erwartete
Fang bleibt aus und dann wiſſen die
gebliebenen Frauen und Kinder daß bis zum
nächſten jahr Kartoffeln Brot und gedorrte

iſche die einzige N v r werden Jn der
wiſchenzeit müſſen ſelbſt ſehen etwas bares
eld zu verdienen Sie verdingen ſich als Hausmädchen r Wäſche nnen und

Köchinnen in den nächſten größeren OrtſchaftenZurück bleibt was zu wah iſt die erſte Ju
end und das Alter Mit zwölf Jahren aber ſtehton die männliche Jugend auf den Planken

der Barken und wird frühzeitig reif und erfahren
i en liegen die Dörfer da Jn den Gaſſen

rießt Gras Blumen blühen zwiſchen denlen kleine halbverwilderte Gerten klettern
ie

els gehauen ſind Die
ern ſind ſo ſchmal daß manänden berühren kann

ehenſpitzen durch t
S z ewiſchen den

eide Mauern mit den
Man ſchreitet faſt auf
ſchlafende Welt erklimmt einen Hügel und ſie
plötzlich v unter ſich ein bla nes weites
Meerx darüber einen zartblauen türkisfarbenen
Himmel über den ein n kornfarbene Stre

es
li

eilen n empor Kaum das
u

wie mit einem feinen Pinſel gezogen ſind A
in einen unbeſchrei en Duft und in ein

eer von Licht gehüllt Man wagt kaum zu
atmen um dieſen Traum von Farbe und e
nicht zu ſtören

ie lange weitgeſchweifte Küſte iſt von weißen
jäh abfallenden Felſen umſäumt die oft
phantaſti 4 Formen annehmen Sie kennt eine
lange wildbewegte Geſchichte kennt die Lan
dungen der Wikinger und Normannen die dem
Lande den Namen gegeben haben kennt den Auf
bruch Wilhelms des Eroberers nach Eagland
kennt die ſpäteren Landungen der änder
und die r ectelangen e der Franzo

und Engländer um den des Landes
ine Epiſode mag den Charakter dieſer Kämpfe

zeigen
n Feczn oben auf dem Felſen liegtalle Fe n von der Zu und

ſeite als uneinnehmbar galt Marſchall Sully
h erzählt in ſeinen Erinnerungen wie ſie

genommen war ein
den

Zeichen mit

den beiden Soldaten verabredet worden die man
gekauft hatte und von denen einer ſtändig auf

m auf der Lauer lag Man wählte
endlich eine ſehr finſtere Nacht und landete mit
50 Mann in einer Schaluppe zu Füßen deselſens bei Ebbe Sie Perten einen langen

trick mit ſich der ebenſo lang wie die Seh es
elſens war und in den in regelmäßigen Abſtän
n Knoten geknüpft waren um den Füßen und

Händen Halt zu geben Der Soldat oben warf
einen zweiten Strick herab an den der erſtere
ebunden wurde und zog ihn per BoisRoſe
ein bekannter Normannenführer ließ die Spitze

der h von zwei Sergeanten einnehmen
deren Entſchloſſenheit er kannte Er ſelbſt ſtie
als letzter empor um jeden zu verhindern zurück
re ren Die Lage wurde bald ſehr ernſt denn
ie Flut ſetzte früher als erwartet ein und trieb

die Schaluppe ins offene Meer Die fünfzig
Mann hingen zwiſchen Himmel und Meer
iel ſagte der rende Sergeant den Nach
olgenden daß er nicht mehr die Da habe
we kerguklettern BoiRoſe dem die Rachricht
von Mann zu Mann weitergegeben war wand
ſich zwiſchen den einzelnen Körpern empor und
zwang den Dolch in der Hand den Sergeanten
weiter emporzuklimmen Schließlich kam die
Truppe auf der Höhe des Felſens an und wurde
von den beiden gekauften Soldaten in die
r gebracht wo ſie ohne Gnade die Be
atzung niedermetzelte

Das unruhige Blut der Normannen und
Wikinger iſt imwer lebendig in den Adern der
Bevölkerung geblieben Sie iſt ſtets zu Revolten

olit ſcher und geiſtiger Art bereit geweſen wie
e überhaupt dem heutigen Frankreich viele ſei

ner bedeutendſten Köpfe geſchenkt hat Corneille
Flaubert und Pouſſin kamen aus der Normandie
aus der Normandie ſtammie auch Charlotte Cor
day die den blutdürſtigen Revolutions ,helden
Marat tötete Wenn der Süden Frankreichs das
Land der antiken Tempel und Arenen iſt ſo iſt
die Rormandie das Land der Gotik Selbſt der
kleinſte Fleclen hat ſeine alte gotiſche Kirche und
vielleicht wenn man das Leben dieſer Men
ſchen ſieht iſt e eutung richtig die in der
gotiſchen Kirche eine achtung des
ehen will wie ja noch heute der Name eines
eiles der Kirche daran erinnert

Jn Rouen der alten Hauptſtadt des Landes
indet der Wanderer das moderne Leben wieder

t neben er Stätte wo Johanna von Orlegverbrannt wurde liegen an Kais die e
Auch die ſchwarz weißrote Flagge weht hierund ein großer Dampfer der Stinneslinie i
den beiden gekreuzten Bergwerkshämmern am
7 kündet wieder von deutſcher Arbeit
und deutſcher Flotte

T

Thomas Mann zum Profeſſor ernannt Tho
mas Mann der aus Anlaß der 700 Jahr Feier in
ſeiner Vaterſtadt Lübeck weilt iſt vom Lübecker
Senat zum Profeſſor ernannt worden

Ein amerikaniſcher Vorſchlag zur Erleichterung
des internationalen Studentoenaustauſchs Aus
Kopenhagen wird gemeldet Ein Vertreter des
American Council of Education dem ſämt
liche amerikaniſche Univerſitäten angeſchioſſen
ſind Mr Marcus Marks hat der däniſchen
Kultusminiſterin Frau Nina einen
vom amerikaniſchen Univerſitätsrat ausgear
beiteten Vorſchlag für einen internationalen
Studentenaustauſch vorgelegt nach dem Stu
denten der verſchiedenen Länder während eines
Jahres ihrer Studienzeit die Univerſitäten
eines anderen Landes beſuchen können ſollen
ohne daß dieſes im Auslande ver

Jahr e Heimatlandeabgezogen wir d Ter Grundgedanke desPlanes der bereits die S der inter
en Kreiſe und der Regierungen mehrerer

eilropäiſcher Länder gefunden haben ſoll iſt
der ſtudierenden Jugend Gelegenheit zu geben
die geiſtigen Strömungen in anderen Ländern
kennen zu lernen und auf dieſe Weiſe die
Annäherung der kommenden Generation zu
fördern Mr Marks wird den Plan der
amerilaniſchen Regierung auch in allen übrigen
earopäiſchen Ländern vorlegen die er bi
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